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1An Justine Kopper.  

Meine liebe Justine, wie geht es dir, habt ihr unseren letzten Brief erhalten? Ich 

warte schon sehr wieder auf Nachricht von euch, ich glaube die Reihe ist jetzt 

an uns. Ich bin jetzt oft sehr müde, das ich manches mal nicht weiß, wie ich 

fertig werden soll, Tienchen2 geht es jetzt wieder bisschen besser, Gretchen 

kann fast nichts tun, die kleine Ließer3 wird schon recht niedlich, aber recht 

unruhig. Gretchen sagt, dass 
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kennt sie nicht von den andern zwei. Bei P. Janzens geht’s sehr drock, wird 

schon Heu gemäht, zum Herbst wird wohl J. Suckau kommen, er hat an die 

Eltern geschrieben, dass er im Herbst sein Leben ändern will. Vielleicht gibts 

doppelte Hochzeit. Anna schafft ein Tag wie den andern, sie hat sich schon in 

ihr Schicksal ergeben. Johannes Suckau4 ist vor kurzem nach Buchara versetzt 

und hat Zulage bekommen, bekommt 46 Rubel monatlich. Ich schreibe in Eile, 

Peter5 fährt gleich zur Stadt und könnte ich einmal mit dir sprechen. Wie oft 

schaue ich nach eurem Hause, aber keiner lässt sich sehen. Das Bangen6 kommt 

mir recht oft an, nun vielleicht sehen wir uns bald wieder, nun lebe wohl!  

Deine Elise7 

8Gretchen und Lieschen lassen grüßen. Grüße Johannes9 und alle eure Kinder 

von uns. Dieselbe. 
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